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(54) Bezeichnung: Ventileinrichtung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Ventilein-
richtung (1) mit einem Gehäuse (2), in welchem ein Ventilsitz
(3) und ein bewegbarer Ventilkörper (4) vorgesehen sind,
wobei
- der Ventilkörper (4) um eine Achse (5) drehbar gelagert ist
und zumindest reibungsarm zwischen einer Vorschließstel-
lung und einer Offenstellung verdrehbar ist,
- der Ventilkörper (4) in seiner Vorschließstellung fluchtend
zum Ventilsitz (3) aber noch nicht dichtend am Ventilsitz (3)
angeordnet ist,
- wobei der Ventilkörper (4) radial zur Achse (5) verstellbar
ist,
- wobei der Ventilkörper (4) zum Überführen von der Vorsch-
ließstellung in eine Schließstellung radial zur Achse (5) auf
den Ventilsitz (3) verstellt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ventil-
einrichtung mit einem Gehäuse, in welchem ein Ven-
tilsitz und ein bewegbarer Ventilkörper vorgesehen
sind.

[0002] Bei Ventileinrichtungen, insbesondere bei
Ventileinrichtungen in Kühlmittelpumpen, gibt es zwei
wesentliche Aspekte, nämlich zum einen den Bau-
raumbedarf und zum anderen die Lebensdauer, die
für eine Entscheidung für bzw. gegen die jeweili-
ge Ventileinrichtung ausschlaggebend sind. Der Bau-
raumbedarf ist aufgrund der zunehmend beengten
Platzverhältnisse ebenso wichtig wie eine lange Le-
bensdauer, um hohe Wartungs- bzw. Unterhaltungs-
kosten vermeiden zu können. Bei herkömmlichen
Ventileinrichtungen bzw. in der Art von Kugelventilen,
reibt dabei ein Ventilkörper ständig an einem Ven-
tilsitz bzw. einer Ventildichtung, was bei einer häu-
figen Nutzung der Ventileinrichtung nicht zu unter-
schätzende Verschleißerscheinungen erzeugt.

[0003] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich
mit dem Problem, eine Ventileinrichtung anzugeben,
die insbesondere kompakt baut und eine hohe Le-
bensdauer aufweist.

[0004] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs 1
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.

[0005] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem all-
gemeinen Gedanken, bei einer Ventileinrichtung, ins-
besondere bei einer Ventileinrichtung einer Kühlmit-
telpumpe, in einem Gehäuse der Ventileinrichtung ei-
nen Ventilkörper vorzusehen, der sowohl rotatorisch
als auch translatorisch verstellbar ist. Prinzipiell ist
dabei der Ventilkörper um eine Achse zwischen einer
Offenstellung und einer Vorschließstellung verdreh-
bar, wobei die Verdrehung vorzugsweise kontaktlos
zu einer Gehäusewandung und damit reibungsarm
und verschleißfrei durchgeführt wird. In seiner Vor-
schließstellung ist dabei der Ventilkörper fluchtend zu
einem Ventilsitz, beispielsweise einer Öffnung in ei-
ner Mantelfläche eines zylinderförmigen Gehäuses
der Ventileinrichtung angeordnet, liegt jedoch noch
nicht dichtend am Ventilsitz an. Zum Überführen des
Ventilkörpers von seiner Vorschließstellung in sei-
ne Schließstellung wird der Ventilkörper nach Errei-
chen seiner Vorschließstellung quer zur Drehachse
verstellt und auf den Ventilsitz gedrückt. Durch die
beschriebene Ausführungsform lassen sich zwei we-
sentliche Vorteile erreichen: Zum einen wird der Ven-
tilkörper zwischen seiner Offenstellung und seiner
Vorschließstellung kontaktfrei bewegt, wodurch ein
Verschleiß minimiert und die Lebensdauer der erfin-
dungsgemäßen Ventileinrichtung maximiert werden
kann. Zum anderen kann durch die vorgeschlagene

Bauweise mit dem Gehäuse und dem darin rotato-
risch und translatorisch gelagerten Ventilkörper eine
äußerst kompakt bauende Ventileinrichtung erreicht
werden, die einen deutlich reduzierten Bauraumbe-
darf erfordert und daher problemlos insbesondere in
ein Gehäuse einer Kühlmittelpumpe eines Kraftfahr-
zeugs integriert werden kann.

[0006] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Lösung, ist das Gehäuse zylin-
derartig ausgebildet und der Ventilkörper weist ei-
ne zu einer Innenmantelfläche des Gehäuses kom-
plementäre Form auf, wobei an der Innenmantelflä-
che des Gehäuses zugleich der Ventilsitz angeord-
net ist. Durch die zylinderförmige Ausgestaltung des
Gehäuses der Ventileinrichtung lässt sich diese ein-
fach und baurauminimierend beispielsweise in ein
Gehäuse einer Kühlmittelpumpe integrieren, wobei
zugleich ein Austausch bzw. eine Wartung der erfin-
dungsgemäßen Ventileinrichtung dadurch erleichtert
wird, dass diese zum Austausch bzw. zur Wartung
einfach entlang der Zylinderachse aus dem Gehäuse
der Kühlmittelpumpe herausgezogen bzw. anschlie-
ßend wieder eingesteckt werden muss.

[0007] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen,
aus den Zeichnungen und aus der zugehörigen Figu-
renbeschreibung anhand der Zeichnungen.

[0008] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0009] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden
in der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert,
wobei sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder
ähnliche oder funktional gleiche Bauteile beziehen.

[0010] Dabei zeigen, jeweils schematisch,

[0011] Fig. 1 eine Komplett- und eine Explosionsdar-
stellung der erfindungsgemäßen Ventileinrichtung,

[0012] Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch die Ven-
tileinrichtung,

[0013] Fig. 3 eine teilweise geschnittene Darstel-
lung eines Ventilkörpers und eines damit verbunde-
nen Stellelementes der Ventileinrichtung,

[0014] Fig. 4a die Ventileinrichtung in einer Offen-
stellung,

[0015] Fig. 4b die Ventileinrichtung in einer Schließ-
stellung,
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[0016] Fig. 5a bis d ein Überführen des Ventilkörpers
von einer Offenstellung über eine Vorschließstellung
in eine Schließstellung,

[0017] Fig. 6 eine Detaildarstellung des Ventilkör-
pers und einer zugehörigen Sicherheitskontur am
Gehäuse der Ventileinrichtung.

[0018] Entsprechend der Fig. 1, weist eine erfin-
dungsgemäße Ventileinrichtung 1 ein Gehäuse 2 auf,
in welchem ein Ventilsitz 3 und ein bewegbarer Ven-
tilkörper 4 vorgesehen sind. Der Ventilkörper 4 ist
dabei sowohl rotatorisch um eine Achse 5 als auch
translatorisch, das heißt quer zur Achse 5 verstell-
bar. Das Gehäuse 2 ist gemäß den Darstellungen in
den Fig. 1 bis Fig. 6 zylinderartig ausgebildet, wo-
bei der Ventilkörper 4 eine zu einer Innenmantelflä-
che des Gehäuses 2 komplementäre Form aufweist
und wobei an der Innenmantelfläche des Gehäuses
2 zugleich der Ventilsitz 3 angeordnet ist. Der Ventil-
sitz 3 ist dabei einem Einlass 6 zugeordnet, dem ge-
genüberliegend ein Auslass 7 (vgl. insbesondere die
Fig. 4a und Fig. 4b) zugeordnet ist.

[0019] Der Ventilkörper 4 ist darüber hinaus über
Schraubenfederelemente 8 und 8' mit einem U-för-
migen Stellelement 9 verbunden, das mit einer nicht
gezeigten Stelleinrichtung, insbesondere mit einem
Stellmotor, antriebsverbunden ist. Darüber hinaus
sind zwei Blattfederelemente 10 und 10' vorgesehen,
die sich einenends am Ventilkörper 4 und anderen-
ends an zwei Übertragungselementen 11 und 11' ab-
stützen und den Ventilkörper 4 in radialer Richtung,
das heißt quer zur Achse 5, in seine Vorschließstel-
lung vorspannen, die insbesondere in der Fig. 5c
gezeigt ist. Darüber hinaus sind noch verschiedene
Dichtelemente 12, 12' und 12'' vorgesehen, ebenso
wie ein Lagerelement 13, über welches das Stellele-
ment 9 und der Ventilkörper 4 drehbar am Gehäuse
2 bzw. einer Stirnplatte 14 gelagert sind.

[0020] Betrachtet man die Fig. 2, so ist die Stirn-
platte 14 als stirnseitiger Abschluss der Ventileinrich-
tung 1 deutlich zu erkennen, wobei ein Antriebsfort-
satz 15 des Stellelementes 9 die Stirnplatte 14 durch-
dringt und beispielsweise mit einer nicht gezeigten
Antriebseinrichtung antriebsverbunden sein kann.

[0021] Entsprechend den Fig. 5a bis Fig. 5d, ist ein
Überführen des Ventilkörpers 4 von seiner gemäß
der Fig. 5a gezeigten Offenstellung in die gemäß
der Fig. 5d gezeigte Schließstellung dargestellt. Ge-
mäß der Fig. 5a befindet sich somit der Ventilkör-
per 4 in seiner Offenstellung, in welcher weder die-
ser noch das Stellelement 9 in einen Strömungsquer-
schnitt zwischen Einlass 6 und Auslass 7 hineinra-
gen. In dieser Stellung ist der Ventilkörper 4 zumin-
dest geringfügig zur Innenmantelfläche des Gehäu-
ses 2 beabstandet und tritt somit in dieser Stellung
nicht mit der Innenmantelfläche des Gehäuses 2 in

Kontakt. Gemäß der Fig. 5b wird nun der Ventilkörper
4 kontaktlos und damit reibungsfrei bzw. zumindest
reibungsarm mit dem Stellelement 9 um die Achse
5 verdreht, bis der Ventilkörper 4 gemäß der Fig. 5c
seine Vorschließstellung erreicht hat. In dieser Vor-
schließstellung ist der Ventilkörper 4 fluchtend zum
Ventilsitz 3, das heißt fluchtend zum Einlass 6 ange-
ordnet, liegt aber noch nicht dichtend am Ventilsitz
3 an. Die Vorschließstellung ist erreicht, sofern der
Ventilkörper 4 an einem Anschlag 16 am Gehäuse 2
anliegt und dadurch ein weiteres Verdrehen des Ven-
tilkörpers 4 verhindert wird. In dieser Vorschließstel-
lung liegt der Ventilkörper 4 jedoch – wie weiter oben
bereits beschrieben – noch nicht dichtend am Ven-
tilsitz 3 an, so dass er zunächst noch in Radialrich-
tung auf den Ventilsitz 3 gedrückt werden muss. Dies
erfolgt gemäß den Fig. 5c und Fig. 5d durch eine
Relativverdrehung des Stellelementes 9 relativ zum
Ventilkörper 4. An einem U-Schenkel 17 des Stellele-
mentes 9 ist dabei eine kreisförmige Stellkontur 18
mit einer Exzentrizität 19 vorgesehen, wobei diese
Exzentrizität 19 bei einer Relativverdrehung des Stel-
lelementes 9 relativ zum Ventilkörper 4 den Ventilkör-
per 4 gegen den Ventilsitz 3 vorspannt und gleichzei-
tig den Ventilkörper 4 in seiner Schließstellung (vgl.
Fig. 5d) verriegelt.

[0022] Ein Öffnen der Ventileinrichtung 1 erfolgt da-
bei beginnend mit der Fig. 5d zunächst durch eine
Verdrehung des Stellelementes 9 relativ zum Ven-
tilkörper 4, was zu einem Verdrehen der Exzentrizi-
tät 19 führt, die dann in dem gemäß der Fig. 5c ge-
zeigten Zustand nicht mehr mit dem Ventilkörper 4 in
Wirkverbindung steht. In der gemäß der Fig. 5c ge-
zeigten Darstellung bewirken nun die beiden Blattfe-
derelemente 10 und 10' eine Verschiebung des Ven-
tilkörpers 4 radial zur Achse 5, so dass sich der Ven-
tilkörper 4 nach innen vom Ventilsitz 3 löst. Anschlie-
ßend kann der Ventilkörper 4 zusammen mit dem
Stellelement 9 um die Achse 5 reibungsfrei über die
Stellung gemäß der Fig. 5b in die Offenstellung ge-
mäß der Fig. 5a verstellt werden. Vorteilhafterweise
ist dabei die Ventileinrichtung 1 als vorgefertigte Bau-
gruppe ausgebildet und dadurch einfach in ein Ge-
häuse 2' (vgl. die Fig. 2, Fig. 4 und Fig. 5) beispiels-
weise einer Pumpe, insbesondere einer Kühlmittel-
pumpe, einer Hydraulikpumpe, einer Kraft- oder einer
Schmierstoffpumpe einzusetzen.

[0023] Gemäß der Fig. 6 ist noch eine Sicherungs-
kontur 20 gezeigt, welche den Ventilkörper 4 in seiner
Schließstellung gegen eine unbeabsichtigte Drehbe-
wegung sichert. Diese Sicherungskontur 20 kann da-
bei beispielsweise in das Gehäuse 2 integriert sein.

[0024] Mit der erfindungsgemäßen Ventileinrichtung
1, lässt sich somit eine äußerst kompakte Bauwei-
se erreichen, wobei die erfindungsgemäße Ventil-
einrichtung 1 zugleich eine lange Lebensdauer auf-
weist, da der Ventilkörper 4 zumindest von der Of-
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fenstellung in die Vorschließstellung reibungsfrei ge-
führt wird. Der Ventilkörper 4 kann in diesem Fall bei-
spielsweise aus Kunststoff oder aus Metall ausgebil-
det sein, ebenso wie die anderen Komponenten der
Ventileinrichtung 1, beispielsweise das Gehäuse 2.

Patentansprüche

1.  Ventileinrichtung (1) mit einem Gehäuse (2), in
welchem ein Ventilsitz (3) und ein bewegbarer Ven-
tilkörper (4) vorgesehen sind, wobei
– der Ventilkörper (4) um eine Achse (5) drehbar ge-
lagert ist und zumindest reibungsarm zwischen einer
Vorschließstellung und einer Offenstellung verdreh-
bar ist,
– der Ventilkörper (4) in seiner Vorschließstellung
fluchtend zum Ventilsitz (3) aber noch nicht dichtend
am Ventilsitz (3) angeordnet ist,
– wobei der Ventilkörper (4) radial zur Achse (5) ver-
stellbar ist,
– wobei der Ventilkörper (4) zum Überführen von der
Vorschließstellung in eine Schließstellung radial zur
Achse (5) auf den Ventilsitz (3) verstellt ist.

2.  Ventileinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (2) zylinderartig
ausgebildet ist und der Ventilkörper (4) eine zu einer
Innenmantelfläche des Gehäuses (2) komplementäre
Form aufweist, wobei an der Innenmantelfläche zu-
gleich der Ventilsitz (3) angeordnet ist.

3.  Ventileinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ventilkörper (4) über
Schraubenfederelemente (8, 8') mit einem u-förmi-
gen Stellelement (9) verbunden ist, welches mit einer
Stelleinrichtung, insbesondere einem Stellmotor, an-
triebsverbunden ist.

4.    Ventileinrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass zwei Blattfederelemente (10,
10') vorgesehen sind, die sich einenends an Übertra-
gungselementen (11, 11') und anderenends am Ven-
tilkörper (4) abstützen und den Ventilkörper (4) in ra-
dialer Richtung in seine Vorschließstellung vorspan-
nen.

5.  Ventileinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass im Gehäuse (2)
zumindest ein Anschlag (16) vorgesehen ist, an wel-
chem der Ventilkörper (4) nach Erreichen seiner Vor-
schließstellung anliegt.

6.  Ventileinrichtung nach einem der Ansprüche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass an einem U-
Schenkel (17) des Stellelements (19) eine kreisförmi-
ge Stellkontur (18) mit einer Exzentrizität (19) vorge-
sehen ist, wobei die Exzentrizität (19) den Ventilkör-
per (4) in seiner Schließstellung verriegelt und gegen
den Ventilsitz (3) vorspannt.

7.  Ventileinrichtung nach einem der Ansprüche 3
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse
(2) einen Einlass (6) und einen Auslass (7) aufweist,
wobei im Bereich des Einlasses (6) der Ventilsitz (3)
angeordnet ist.

8.  Ventileinrichtung nach einem der Ansprüche 3
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass weder der Ven-
tilkörper (4) noch das Stellelement (9) in der Offen-
stellung der Ventileinrichtung (1) in einen Strömungs-
querschnitt hineinragen.

9.  Ventileinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Ventilein-
richtung (1) als vorgefertigte Baugruppe ausgebildet
ist.

10.   Pumpe, insbesondere eine Kühlmittelpumpe,
eine Hydraulikpumpe, eine Kraft- oder eine Schmier-
stoffpumpe, mit einer Ventileinrichtung (1) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9, wobei die Ventileinrich-
tung (1) insbesondere in ein Gehäuse (2') der Pumpe
integriert ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 10 2009 049 867 A1    2011.04.21

6 / 7



DE 10 2009 049 867 A1    2011.04.21

7 / 7


	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

